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Amtliches. 
Berlin, 4. Juli. Der Kaiſer hat den Vize⸗Konſul Bahr in Liver⸗ 
pool zum Konſul daſelbſt exnannt. = 

Der König hat den Rechtsanwälten und Notaren Dr. Lochte in 
Magdeburg, Ehrhardt in Seis, Hof in Eisleben, Schmutz in Querfurt, 
Werner in Naumburg a. S., Humperdinck in Dortmund, Gerdes in 
Altena, Rath in Marsberg, Friedländer in Bielefeld und Weſtermann 
in Mühlheim a. Rubr den Charakter als Juſtizrath, den Gerichtsſchrei⸗ 
bern, Sekretären Richter zu Schwerin a. W. und Sekretär Steinke in 
Nawitſch bei ihrer Verſetzung in den Rubeſtand und dem Gerichts⸗ 
Schreiber, Sekretär Geſing in Hanau den Charakter als Kanzleiratb, 
ſowie dem praktiſchen Arzt Dr. med. Klefeker zu Barby den Charakter 
als Sanitätsrath verliehen. ; 5 l 

Der König bat den Landgerichtsrath Hönemann bierfelbft zum 
Kammergerichtsrath, den Landrath v. Pawel zu Schlawe zum Regie⸗ 
— „und den Gerichts⸗Aſſeſſor Königs in Lennep zum Landrath 
ernannt. 

Bei dem geodätiſchen Inſtitut find der bisherige Aififtent Dr. Löw 
zum Sektions⸗Chef befördert und die bisher remuneratoriſch beſchäf⸗ 
sigten Aſſiſtenten Werner und Richter als etatsmäßige Aſſiſtenten an- 
geſtellt worden. 7 5 E 2 » 

Dem Landrath Königs iſt das Landrathsamt im Kreiſe Lennep 
übertragen worden. 8 . $ : 

Der Rechtsanwalt Dr. Löffler in Lindlar iſt zum Notar für den 
Amtsgerichtsbezirk Geldern, im Landgerichtsbezirk Cleve, mit Anwei⸗ 
ſung ſeines Wohnſitzes in Geldern, ernannt worden. Die Notarſtelle 
in Strälen wird nicht wieder beſetzt. : 

Den Oberlehrern Schäffer am Gymnaſium zu Prenzlau, Dr. Kallius 
am Königſtädtiſchen Gymnaſium zu Berlin, Leviſſeur am Leidniz⸗ 
Eymnaſium daſelbſt, Dr. Emsmann am Real⸗Gymnaſium 8 Frank⸗ 
furt g. O. und Dr. Scholle am Falk⸗Real⸗Gymnaſium zu Berlin it 
das Prädikat Proſeſſor beigelegt worden. Der Oberlehrer vom Gym⸗ 
maſium zu Mörs, Hollenberg, it in gleicher Eigenſchaft an das Gym⸗ 
maſium zu Bielefeld berufen worden. Bei dem Friedrichs⸗Gymnaſtum 
zu Frankfurt a. O. iſt dem ordentlichen Lehrer Sonntag der Titel 

berlehrer verliehen und der ordentliche Lehrer Dr. Theodor Siebert 
zum Oberlehrer befördert worden. Der praktiſche Arzt Dr. med Stern 
Ju ek iſt zum Kreis⸗Wundarzt des Stadtkreiſes Breslau ernannt 
Worden 

Der König hat den Major à la suite des 1. hannoveriſchen 
Dragoner⸗Regiments, kommandirt zum königlichen Ober⸗Marſtall, 
Meyer, in den Adelſtand erhoben. 


ſcheinende Blatt beträgt vierteljährli 
ſen ja Mark, für ganz Deutſchlan 


ſchen 


e 


weſens erwidert die „Provinzial⸗Korreſpondenz“ 
mit recht tapfern Worten: £ 

„Der Entſchluß, jedes Eindringen in das dem Staate vorbehaltene 
Gebiet mit aller Schärfe zurückzuweiſen, ſteht bei der Staatsregierung 


tterlich feſt.“ 
a ter jetzigen Stellung der Regierung zur Kurie und 


zum Zentrum kann man leider auch dieſe Verſprechungen nur 
mit zweifelndem Achſelzucken vernehmen. Herr Windthorſt hat ja 
erklärt, daß er das, was er das ſtaatliche Schulmonopol nennt, 
„nicht dulden will“, und man iſt durch die jüngſten Vorgänge 
zu einem ſolchen Grade der Reſignation gekommen, daß man 
dem ultramontanen Feldzug auch gegen die Schule trotz aller 
tapfern miniſteriellen Reden nur mit größten Beſorgniſſen ent⸗ 
gegenſehen kann. 

Die Ablehnung der Kanal vorlage im Herren 
hauſe regiſtrirt die „Prov.⸗Korreſp.“ als „ganz beſonders zu 
beklagen“; fe tröſtet ſich aber damit, daß dieſer vereitelte Plan 
der Staatsregierung „die Zeit ſeiner Ausführung wohl noch 
finden werde“. Das ſieht einer Vertagung ad calendas graecas 
5 ähnlich, wie ein Ei dem andern. 

— Der ehemalige Reichstagsabgeordnete Jordan iſt in 
Deidesheim den Folgen eines Schlaganfalls erlegen. Er war 
das Muſter eines deutſchen Bürgers im beſten Sinne des 
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eſtellungen nehmen alle Boftanfinlten des deut⸗ 
Reiches an. 


Abend ⸗Ausgabe. 


Donnerſtag, 5. Juli. 


Wortes. 1811 geboren, iſt er von ſeinem 32. Lebensjahre an 
ohne Unterbrechung öffentlich thätig geweſen, zuerſt als Gemeinde⸗ 
rath und Bürger meiſter feiner Vaterſtadt, dann als Mitglied des 
Frankfurter Vorparlaments, als Mitglied der bayriſchen zweiten 
Kammer, welcher er 20 Jahre angehört hat, ferner als Mitglied 
des pfälziſchen Landraths, der pfälziſchen Handelskammer und 
des bleibenden Ausſchuſſes des deutſchen Handelstages, endlich 
als Mitglied des Zollparlaments und des Reichstags. In letzterem 
war der ſchon durch ſein imponirendes Aeußere Aufſehen erregende 
Mann eine allgemein bekannte und beliebte Perfſönlichkeit, und 
aufrichtiges Bedauern begleitete ihn, als er vor zwei Jahren 
ſeiner Geſundheit wegen ſich vom öffentlichen Leben zurückziehen 
mußte. Jordan iſt immer ein Anhänger des Liberalismus ge⸗ 
weſen; als ſolcher war er eins der treueſten Mitglieder der 
nationalliberalen Partei. Für ſeine Heimath war er der Typus 
jener eigentlichen Ariſtokratie der Pfalz, die mit materiellem 
Reichthum eine hohe geiſtige Bildung und ächten Bürgerſinn ver⸗ 
bindet, deren maß vollem und überzeugungstreuem Verhalten es 
auch zu danken iſt, daß in der Pfalz trotz des argen Revolutions⸗ 
ſturmes von 1849 die politiſche Reaktion keinen rechten Boden 
gefunden hat. 

Hamburg, 3. Juli. (Telegr.) Der Wortlaut der bei der 
heutigen Eröffnung der internationalen Thier⸗ 
Ausſtellung gehaltenen Rede des Vorſitzenden der Ausſtel⸗ 
lungsdirektion, Albertus von Ohlendorff, iſt folgender: 

Hochgeehrte Verſammlung! 5 - 

Als Zeugen bei einem jener Wettſtreite zwiſchen menschlicher In⸗ 
telligenz, Thatkraft und Ausdauer, welche unſerm Zeitalter recht 
eigentlich das erfreuliche Gepräge ſeiner hohen Kulturentwickelung ver⸗ 
leihen, ſind ſie hier erſchienen und ein Blick in die Runde erkennt mit 
freudiger Genugthuung die hohe Bedeutung, das gewichtige Intereſſe 
. deſſen Inslebentreten Sie mit Ihrer Gegenwart 

eehren. 

Jahre ernſter Erwägung und — Arbeit mußten den feier⸗ 
lichen Akt des Augenblicks einleiten. Mehr als ein Luſtrum iſt ver⸗ 
ſtrichen, ſeit der Gedanke, in Hamburg eine internationale landwirth⸗ 
ſchaftliche Thier Ausſtellung zu veranſtalten, an uns herantrat und 
dann in raſcher Folge nicht nur in unſerm lieben Hamburg und deſſen 
engere Umgebung, ſondern überall im großen Vaterlande und weit 
über deſſen Grenzen hinaus einer freundlichen ſympathiſchen Aufnahme 
ſich zu erfreuen hatte. ; i 

Erinnert? man ſich doch überall noch der epochemachenden Ausſtel⸗ 
lung von 1863 und ihrer ſo ſegensreichen Erfolge; durfte man doch 
von der Wiederholung einer ſolchen Ausſtellung, wenn auch nicht 
gleiche, doch ähnliche Reſultate für die in⸗ und ausländiſche Thierzucht, 
dieſen wichtigen Zweig der Landwirthſchaft zu erreichen hoffen. 

Als wir uns aber, meine Herren Kollegen im Komite und ich, vor 
die Aufgabe der Verwirklichung jenes Gedankens geftellt fahen, ver» 
hehlten wir uns keinen Augenblick die außerordentliche Schwierigkeit 
der Erfüllung unſeres Vorhabens. Aber gerade aus dieſer Erkenntniß 
erwuchs um ſo ernſter und feſter der Wille des Gelingens. 2 

Sieht ſich unſere theure Vaterſtadt auch vorzugsweiſe und im Be⸗ 
ſonderen nach Lage und Tradition auf Handel. Schifffahrt und Ge⸗ 
werbefleiß angewieſen, fo lebt doch auch hier am Platze voll und leben⸗ 
dig das Gefühl. daß nicht neben der Schifffahrt, nicht neben dem 
Gewerbefleiß, ſondern dieſen weit voraus die Landwirthſchaft der ur⸗ 
ſprünglichſte und wichtigſte Produzent, ja der Eckſtein it, auf welchem 
das Gebäude des Staates erbaut worden iſt, in welchem eine Kraft 
ruht, daß die Lanpwirthſchaft und ihre Blüthe des allgemeinen Wohl⸗ 
ſtandes und der Volkswirthſchaft erfter und wichtigſter Bürge iſt. 

Und die Thierzucht möchte ich, ſelbſt auf die Gefahr hin, dadurch 
einen hiſtoriſchen Fehler zu begeben, die erſtgeborene, geliebte Tochter 
der Landwirthſchaft nennen. Iſt fie wohlgeſtaltet, blühend und viel 
umworben, ſo freut ſich die Mutter und vergißt gern ihren vergoſſenen 
Schweiß, weiß fie doch, daß fie Theil hat an dem Fahrtauſend alten 
Glück, davon Horax ſingt: 9 

Beatus ille etc. Glücklich iſt der, welcher mit feinen Rindern, fern 
von den Geſchäften. das väterliche Land bebaut. x i 

Mit Recht wenden fih denn auch in dieſen Tagen die Sympathien 
der Regierenden, aller Verſtändigen und aller Vaterlandsfreunde der 
mit großen Schwierigkeiten kämpfenden Landwirthſchaft zu 

Dieſes Wohlwollen beſeelte auch uns, als wir Hand ans Werk 
legten; auf dieſes Wohlwollen bauten wir die Hoffnung des Gelingens 
— und wir haben uns nicht getäuſcht, denn wo wir anklopften, ward 
uns willig aufgethan. - e 

Ob wir das im Intereſſe der Landwirthſchaft erſtrebte Ziel er⸗ 
reicht haben, wird Ihrem Urtheil, meine hochverehrten Anweſenden, zu 
unterſtellen ſein. Möge Gott, der uns das Wollen gab, zum Wollen 
das Vollbringen geben! 

Mir liegt noch ob, den Empfindungen des Dankes Ausdruck zu 
leihen, von denen das Komite ſich beſeelt fühlt, für die freundliche, be⸗ 
reitwillige und mächtige Unterſtützung, welche demſelben ſeit langer 
Zeit I 1 vielen Seiten in jo gnädiger und gütiger Weiſe zu! Theil 
geworden iſt. g 

Wir danken Sr. Majeftät, unſerem erhabenen Kaiſer, welcher in 
ſeiner nimmer ruhenden Sorge für all' die Seinen auch unſerer Aus⸗ 
ſtellung in huldreichſter Weiſe gedacht hat. Wir danſen dem hohem 
Senate unſerer geliebten Vaterſtadt, den hohen Regierungen des In⸗ und 
Auslandes für uns gewährte Hilfe und Unterſtützung. Wir danken 
unſerem Ehrenpräſidenten. Sr. Magnificen: Herrn Bürgermeiſter, Dr. 
Kirchenpauer, und Gr. Exzellenz Herrn Miniſter Dr. Lucius, für die 
unſerm Unternehmen bezeugten warmen Sympathien. 

Dem Ehrenpräſidenten Sr. Hoheit dem Herzoge von Sachſen⸗ 
Coburg⸗Gotha und allen Mitgliedern der Jury fer gedankt, die willig 

eit und Mühe dem Werke widmeten: Herzlich ſei gedankt den 

chenkern von Ehrengeſchenken, den Ausſtellern, die nach Landmanns⸗ 
art opfernd ſäen, um ernten zu können den Garanten, die dem allge⸗ 
meinen un = eigene Wohl unterordneten, ja Allen, die uns halfen. 
ei innig gedankt! 

Und dann noch Eins; Wenn wir bei Beginn unſerer Arbeiten 
vor Allem den Beiſtand unſerer eigenen Regierung uns erbeten haben 
und der hohe Senat geruht hat, während der Dauer unſerer Thätig⸗ 
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keit ſich bei dem Komite vertreten zu laſſen, fo darf ich auch fetzt, da 

dieſe Thätigkeit ihr Ziel erreicht hat, an Eure Magniſicenz das ergee 

bene Erſuchen richten, im Namen des hohen Senats die Ausſtellung 

eröffnen zu wollen. ; 1 

Die Rede des Bürgermeiſters, Dr. Kirchenpauer, lautet: ' 
Meine Herren! E 

Ich freue mich, der ſoeben an mich ergangenen Aufforderung fr 
gen zu können. Der Senat dieſer Stadt und dieſes Staates hat mir 
den ehrenvollen Auftrag ertheilt, in feinem Namen die landwirthſchaſt⸗ 
liche Thier⸗Ausſtellung zu eröffnen. Ich kann das aber nicht thun. 
ohne vorher die angenehme Pflicht zu erfüllen, dem Ausſtellungskomite 
und ſeiner Direktion den wärmſten und berzlichſten Dank auszusprechen. 
Haben Sie Dank für den Mutb, mit welchem Sie ein Werk untern 
men, das gleich vom Beginn an mit faſt unüberſehbaren Schwierigfeie 
ten umgeben ſchien; Dank für den raſtloſen Eifer, mit welchem Sie die 
Tbeilnahme der Produzenten aller Länder für daſſelbe zu gewinnen 
wußten; Dank für die unermüdliche Ausdauer, mit welcher Sie den 
immer mehr ſich aufthürmenden Hemmniſſen zum Trotz das zu ſchaffen 
vermochten, was wir heute vor uns ſehen. 

Aber gleichzeitig darf ich auch nicht unterlaſſen, von ganzem Her⸗ 
en dem Dank mich anzuſchließen, den der Vorſitzende der Direktion 
ſoeben ausgeſprochen hat, dem Dank an die hohen Souveräne und Re⸗ 
gierungen Deutſchlands und des Auslandes, welche durch ihren Schutz 
und Beiſtand das hier geplante Unternehmen bald zu einem nationalen, 
ja zu einem internationalen erhoben — und dem Dank an die Vereine 
und die zahlreichen Kenner und Freunde der Sachte welche durch den 
Glanz ihres Namens dem Komite ſeine Bedeutung, dem Pressrichter⸗ 
Kollegium das Vertrauen der Ausſteller ſicherten. Nur durch ſolche 
Hilfe und Mitwirkung von außen her wurde die Aufführung und, jo 
Gott will, das Gelingen möglich; — auf Hamburg allein beschränkt. 
Nager Bun Werk ohne Zweck und Bedeutung, ohne Wirkung und 

ugen bleiben. f 
In der That — was follte in dieſer Stadt die landwirthſchaftliche 
Ausſtellung? Der Herr Vorredner hat Ihnen mit Horaz zugeruſen !: 
„Wohl dem, der mit dem eigenen Rinde der Väter Erbtheil ſorglos | 
pflügt” — und mit Recht, denn er ſprach zu den Ausſtellern und zu j 
den Gäſten, die uns beute beehren: — aber unſeres Staates Erbtheil 
iſt das nicht. Unſer Länderbeſitz iſt gering, die Zahl unſerer Heerden 
it klein, die fetten Weiden, die fie nähren, find den Futhen des Meeres 
abgewonnen. Das fluthende Meer, es it noch jetzt der Grund und 
Boden unſerer Kraft, und wenn wir nicht obne Befriedigung auf eine 
taufendjährige Geſchichte zurückblicken, fo weiſt fie uns nicht auf die 
Aecker, die unſere Väter bauten, ſondern auf das ſchrankenloſe Meer, 


das unſere Vorfahren durchpflügten, um fernen fernſten Län⸗ 
"und mit dem Handel die Kultur der Helnalß air 


dern unferen Handel und andel die Ki 
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dende Glied, welches unſere Arbeit mit derjenigen des 
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Verehrte Anweſende! i 
ıterlande: 


eint. Der Seehandel mit feinen, auch dem Inlande zu Gute kommen⸗ 
den Früchten, mit ſeiner Länder und Welttheile verbindenden Kraft, 
mit allen ſeinen Folgen und Wirkungen — er war es, der unſeren 
Mitbürgern den Muth gab, ſich an ein Werk zu machen, das nicht 
ihres Amtes ſchien, er gab ihnen das Vertrauen, daß fie den Beiſtand 
finden würden, der unentbehrlich war, gab ihnen das Bewußtſein 
daß ihr Werk nicht nutzlos ſein und die Hoffnung, daß 
es auch dem theuren deutſchen Vaterlande zu bleibenden 
Nutzen gereichen würde. Mit dieſer patriotiſchen Hoffnung 
eröffne ich die Ausſtellunn. Wenn aber wir Deutſchen ein 
vaterländiſches Werk in das Leben einführen, es der Oeffentlichkeit 
übergeben, ſo können wir den feierlichen Augenblick ſeines Beginns 
nicht beſſer, nicht würdiger bezeichnen als durch ein lautſchallendes Hoch 
auf unſern allverehrten Kaiſer. Se. Majeftät, der Kaiſer lebe hoch! 
Paris, 3. Juli. Bei den geringen Fortſchritten, welche 
die Berathung der Konventionen mit den Eiſenbahngeſellſchaften 
in der Kommiſſion macht, wird es gegenwärtig in parlamenta⸗ 5 
riſchen Kreiſen als ſicher angeſehen, daß die Konventionen vor 
den Kammerferien nicht mehr zur Diskuſſton im Plenum ge⸗ 
langen. — Nachrichten aus Frohsdorf zufolge ſollen die Aerzte 
keine Hoffnung mehr haben, den Grafen Chambord am Leben 
zu erhalten. 


Paris, 3. Juli. Dem Vernehmen nach fol die Regie⸗ 
rung entſchloſſen ſein, falls die Kammern den Geſetzentwurf 
über die Konvention mit den großen Bahngeſellſchaften vor dem 
Beginn der Ferien am 20. d. Mts. nicht erledigen, die Kammern 
am 1. September zu einer außerordentlichen Seſſion einzube⸗ 
rufen. — Das Gerücht, daß die Prinzen von Orleans die 
Publikation eines Manifeſtes in Erwägung genommen hätten, 
wird für unbegründet erklärt; die Prinzen begaben ſich nah 
Frohsdorf nur zu dem Zwecke, ihren Pflichten als Familien⸗ 
mitglieder zu genügen. — Der Prinz Napoleon ift hier wieder 
eingetroffen. 


Eingabe der Magdeburger Feuer⸗Verſiche⸗ 3 
rungs⸗Geſellſchaft = 


betreffend 
das Reſkript des Miniſters für Handel und Gewerbe vom 
19. März d. J. über die Feuerverſicherungs⸗Aktiengeſellſchaſten. 


Eurer Durchlaucht in rubro angeführtes Reſkript wälzt die Schuld 
für angeblich vorhandene wirthſchaftliche Mißſtände auf den unverbält⸗ 
nißmäßig hohen Gewinn der Feuerverſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaften. 
der ſich als eine Folge einer ungerechtjertigten Steigerung der Prä⸗ 
mienſätze und einer Anwendung ungerechtfertigter Mittel bei der Re⸗ 
gulirung von Brandſchäden darſtelle. g 2 

aller Ehrerbietung geſtatten wir uns die gehorſamſte Bitte. 
urchlaucht wollten Ihrer hochgeneigten Beachtung die Bemerkung 


Ew. 
für würdig halten, daß die hier angeführten Urſachen der angeblichen 

ande nicht richtig find. Wenn das Reſeript zunächſt bebaupket, 
die Dividenden der Aktiengeſellſchaften jeien „unverbältnigmäßig doch, 


o. glauben wir annehmen zu dürfen, daß bierbei das Verhälkniß der 
Bioddende zum Grundkapital reſp. zum baaren Einſchuß zu Grund 


3 gelegt iſt. Wollten Ew. Durchlaucht die Gewogenheit haben, die Rech: 


ſeit ihrem Entſtehen Ihrer hochgeneigten 


nungsabſchlüſſe der deutſchen Feuerverſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaften 
\ gene! Einſicht zu unterziehen, ſo 
würden Sie finden, daß ſelbſt die reichſten Geſellſchaften, die jetzt aller» 
9 recht ſtattliche Dividenden abwerfen, Jahre lang ihr baar einge⸗ 
zabltes Kapital nur mühſam haben verzinſen können, und daß in der 
Gegenwart der Geſammtgewinn aller Aktiengeſellſchaften im Verhält⸗ 
niß zu dem geſammten baar eingezahlten Kapital keineswegs als „uns 
verhältnißmäßig hoch“ bezeichnet werden kann, wenn man berückſichtigt, 
daß die Aktionäre faſt aller Geſellſchaften ſehr bedeutende Wechſelver⸗ 
yflchtungen eingegangen find, und damit ein Riſiko übernommen haben, 
1 das ihnen doch nach richtiger wirthſchaftlicher Rechnung eine 

ämie gebührt. N 

Es iſt aber unſeres Erachtens nicht richtig, die Frage, ob der Ges 
winn einer Verſicherungs⸗Altien⸗Geſellſchaft übermäßig hoch ſei, nach 
dem Verhältniß der Dividende zum Grundkapital zu beurtheilen. Wird 
man je das Einkommen eines Kaufmanns, eines Fabrikanten bemeſſen 
Nach dem Kapital, mit welchem er ſein Geſchäft begonnen hat? Das 
Reſkript findet es auffallend, daß der Mobiliarverſicherer Prämien 
zahlt, „welche jo hohe Dividenden abwerfen.“ Wird man ſich je darüber 
wundern, daß das Publikum dem Kaufmann und Fabrikanten Preiſe für 
ihre Waare bezahlt, welche dieſelben zu reichen Männern machen? Die 
Altiengeſellſchaft muß als wirthſchaftendes Subjekt vernünftigerweiſe der⸗ 
ſelben Beurtheilung unterliegen, wie der Einzelne. Sie bat im Laufe der 
Jahre durch wirthſchaftliche Arbeit neben dem Grundkapital Werthe ver⸗ 
ſchiedener Art erworben, Reſerven, Reſerve⸗ und Sparfonds, ſie hat eine 
Millionen koſtende Organiſation geſchaffen. ein gewaltiges Arbeitsmateril 
an Berichten, Plänen ꝛc., es iſt in ihr eine Fülle würthſchaftlicher Intelli⸗ 
genz thätig, deren kapitaliſirtes geiſtiges Reſultat die Erfahrung iſt, fie 
hat einen wohlberechtigten Anſpruch darauf, daß all dies berückſichtigt 
wird, wenn man urtheilen will, ob ſie zu viel verdient. Der Werth 
dieſes ganzen Kapitals prägt ſich aus in dem Courſe der Aktien, und 
wenn man die Dividende zu dieſem in ein Verhältniß bringt, io wird 
eine landesübliche Ver inſung herausſpringen mit einem Zuſchlag für 
das Riſiko, daß der Aktionär übernimmt, weil die Verſicherung immer: 
hin ein gewagtes Geſchäft iſt. 

Dieſem relativen Vorwurf eines unverhältnißmäßig hohen Reinge⸗ 
winnes ſtellt das Reſkript den mehr abſoluten Vorwurf einer „unge⸗ 
rechtfertigten Steigerung der Prämienſätze“ zur Seite. Von einer Stei⸗ 
gerung der Prämienſätze in dem Sinne des Wortes, als ob die Aktien⸗ 
Geſellſchaften die Normirung der Prämie in ihrer Hand hätten, und 
willkürlich zu Reigen vermöchten, kann bei der enormen 1 


von Verſicherungs⸗Anſtalten aller Art in Deutſchland überhaupt woh 


kaum die Rede fein; ein fo enormes Angebot muß vielmehr die Prämie 


3 


auf das niedrig”. Niveau berabbrücken, und jo werden Ew. Durch 
laucht in den Geſchäftsberichten der Aktiengeſellſchaften ſeit Jahren 
um Klagen über den Niedergang der Prämie finden. In dem deutſchen 

schäfte der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft z. B. war 
ber Prämiendurchſchnitt im Jahre 1873 — 2,63%, iſt ſeitdem, obwohl 
den Charakter des Geſchäftes ſich gleich geblieben iſt, nach und nach 
herabgegangen und betrug im Fahre 1882 nur noch 2,18 0b, iſt alſo in 

hn Jahren um 0,4545 oder etwa 17 Prozent gefallen, mit anderen 

orten, die Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft würde im 
Jahre 1882, wenn der Prämiendurchſchnitt dieſelbe Höhe gehabt hätte, 
wie im Jahre 1873, bei einer Verſicherungs⸗Summe aus Deutſchland 
von M. 3,904,972,766 eine um rund M. 1,751,000 höhere Prämien⸗ 


einnahme aus Deutſchland bezogen haben. Thatſächlich ſind die Prä⸗ 


mienſätze der Aktiengeſellſchaften im Allgemeinen nicht höher, als die 
der übrigen Verſicherungsanſtalten; ſie können, wie eine von der 
Jeuerſozietät der Provinz Poſen dem 22. Provinziallandtag überreichte 


Harſtellung auf Seite 9 wörtlich einräumt, im Allgemeinen ſogar 


i ber b 


ar werden“, weil die Aktiengeſellſchaften es viel mehr 
in nd haben, das Riſiko zu verringern, als die zur Schematiſi⸗ 


7 


r 


j 1 b uns, was ſpeziell uns betrifft, Ew. Durch⸗ 
ucht auf die unterm 12. v. M. gehorſamſt überreichte, gelegentlich 


5 — Berliner Hygiene⸗Ausſtellung veröffentlichte Denkſchrift aufmerkſam 


ziu machen. 


Utien⸗Geſellſchaſten erheben, iſt ber, daß fie ihre doben 


Nachweis bar find die Prämien der Aktiengeſellſchaften in einzelnen 
Gebieten in der That bedeutend niedriger als die der Sozietäten. So 
stellten ſich z. B. im Jahre 1882 in dem Gebiete der Landfeuerſozietät 
der Kurmark Brandenburg die Beiträge der Sozietät gegenüber unſerm 
landwirihſchaftlichen Verbandsprämientarife nach Promille 


ifioe Gebäub 1 bei der Sozietät: bei uns: 
für maſſive Gebäude unter harter 

eee ER RE 1,80 0,%— 1,80 
e ude unter hartem 

5 * eee 1200 799— 280 

iche Dachung auf.. 0 „50 — 6, 

E F 21.60 7.501000 

im Gebiete der Städtefeuerſozietät der Provinz Brandenburg 

1 PR bei der Sozietät: bei uns: 
achwerksgebäude unter hartem 

Yen se auf 1.80.20 1,25—2,50 

weiche Dachung auf 8,40 3,00 —5,00 


im Gebiete der Feuerſozietät der Provinz Poſen, wo wir für den 
bäuerlichen Verband wiederum einen feſten Tarif haben, 


eee eee bei der Sozietät: bei uns: 
ür Fachwerksgebäude oder Holz unter 

a Der Dache o 3,33 und 4.00 2.50 — 3,50 
„ weiche Dachung 7,33 und 8,33 6,00 — 7,50 


„ Windmühlen 15,00 7,50 u. 10,00 
in der Rheinprovinz, wo ebenfalls für uns im landwirthſchaftlichen 
Verbande ein feſter Tarif beſteht ’ j a 

bei der Sozietät: bei uns: 


Bauart gemiſcht, maſſiv und Fachwer 


unter hartem Dach auf 1.25—1.70 0.90 —1.50 
maſſiv, gemiſcht mit Holz, Lehmfach⸗ 

werk, geringe Bauart unter 

hartem Dach und maſſiv mit 

emiſchter Dachung auf 2.00—2,50 1.002,00 
weiche Dachung auf e e 3,30 2,00 —3,00, 


ſelten höher. 

Sollte es noch einer Beſtätigung dieſer Zahlen bedürfen, ſo findet 
ne in dem Beſcheide des Herrn Miniſters des Innern an den 
märkiſchen Kommunallandtag und an den Provinziallandtag der 
Provinz Brandenburg vom 28. Juli v. J., in welchem der Austritt 
vieler Mitglieder aus den betreffenden Provinzialſozietäten zum Theil 


Darauf zurückgeführt wird, daß „die Sozietätsbeiträge eine unverhält⸗ 


nißmäßige Höhe erreichten.“ Wenn es anders wäre, als hier ausge⸗ 
hrt if, wenn thatſächlich die Aktiengeſellſchaften höhere Prämien 
ätten, als ihre Konkurrenten anderer Verfaſſung, fo würde allerdings 
auch die von Ew. Durchlaucht in dem Reſkripte angeführte Erſchei⸗ 
nung ſchwer zu erklären ſein, daß der weitaus größte Theil des Mobi⸗ 
lars (und, wie wir hinzufügen, auch ein ſehr großer Theil des Immo⸗ 
u rer im induſtriellen Geſchäfte) bei Aktiengejellihaften 
ng ſucht. 

Geeſetzt aber endlich auch, die Aktiengeſellſchaften hätten wirklich 
Höhere Prämien ſätze als die Sozietäten, jo würde man ihnen daraus 
Doch keinen Vorwurf machen können, weil fie im Intereſſe der Feuer⸗ 
ſicherheit und damit der geſammten Volkswirthſchaft den Hauptaccent 
ihrer Thätigkeit auf die Verringerung des Riſikos legen und zu dieſem 
wecke der jorgfälfigften nipeftion der Riſiken bedürfen, die ihre 
ften ſehr bedeutend erhöht, während die Sozietäten eben nur eine 
entlich kalkulatoriſche Thätigkeit entfalten, ohne ſich viel um Er⸗ 
hõ ung der Feuerſicherheit zu kümmern. 2 


ſchwerſte Vorwurf endlich, den Ew. Durchlaucht gegen 5 


ee und öffentlichen Brandkaſſen. In dieſer 


0) 


— 


durch „An wendung ungerechtfertigter Mittel bei der Regulirung von 
Brandſchäden“ erzielten, und gegen dieſen Vorwurf können wir nicht 
umhin, ebenſo energiſch wie ehrerbietig zu proteſtiren. Da die Be⸗ 
weiſe, die Ew. Durchlaucht für dieſen ſchweren Vorwurf in Händen 
baben, in dem Reffript nicht angeführt find, fo find wir leider 
nicht im Stande, dieſelben zu entkräften. Gegenbeweis aber ſind 
wir, was die Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft betrifft, 
zu führen im Stande durch unſere ſämmtlichen Schadenakten. 
deren Zahl für das deutſche Geſchöft ſich im Jahre 1882 auf 2667 
und in den letzten 10 Jahren auf 23,651 belief und die wir einem un⸗ 
parteiiſchen Richterkollegium jeder Zeit zur Einſicht vorzulegen bereit find. 

Wie frei unſer Gewiſſen von jenem ſchweren Vorwurfe iſt, wollen 
Ew. Durchlaucht gütigſt daraus entnehmen, daß wir in unſern Ver⸗ 
ſicherungsverbänden durch deren in der oben erwähnten Denkſchrift 
näher erörterte eigenartige Organiſation aus eigener Initiative einer 
großen Anzahl von Verſicherten eine ſehr weitgehende Kontrolle über 
unſer ganzes Thun und Laſſen, namentlich auch über unſere Schadens⸗ 
regulirungen eingeräumt haben. In dem Verſicherungsverbande für 
Rübenzuckerfabriken find 220 Zuckerfabriken mit einer Verſicherungs⸗ 
ſumme von M. 167,151,949, im Verbande deutſcher Müller 1911 
Müblenetabliſſements mit einer Verſicherungsſumme von M. 142,160,029 
und in den 21 landwirthſchaftlichen Verbänden 41,956 Landleute mit 
M. 720,880,583 Verſicherungsſumme bei uns gedeckt, und auf das 
Zeugniß dieſer großen Wirthſchaftskreiſe können wir uns frei berufen, 
da der Fall noch nie vorgekommen ift, daß man aus ihnen beraus einen 
Stein auf uns geworfen bätte. Und wenn „ungerechtfertigt“ im Sinne 
des Reſkripts ziemlich gleichbedeutend iſt mit „widerrechtlich“, wie wäre 
es zu erklären, daß königl. Behörden ihrer Obhut anvertraute königl. 
Domänen, Landesfürſten ihre Schlöſſer und Güter, höchſtgeſtellte Be⸗ 
amte, wie der Herr Reichskanzler Fürſt Bismarck, und zwar dieſer in 
dem Gebiete einer der rürigſten deutſchen Sozietäten, ihr Eigenthum 
bei uns verſichern? 

Da Ew. Durchlaucht nach dem ganzen Tenor des Reſkripts das 
Regulirungsberfahren der Sozietäten offenbar günſtiger beurtheilen, 
als das der Aktiengeſellſchaften, jo iſt es immerhin bemerkenswerth, 
daß der Herr Miniſter des Innern in dem oben erwähnten Beſcheide 
vom 28. Juli v. J. den betreffenden beiden Sozietäten als eines der 
Mittel zur Wiedergewinnung der fahnenflüchtigen Genoſſen eine 
zzweckmäßigere Schadenzfeſtſtellung“ anräth. In Anknüpfung an dieſe 
Bemerkung des Herrn Miniſters des Innern dürfte es keinem Zweiſel 
unterliegen, daß das Regulirungsverfahren der Aktiengeſellſchaften 
„zweckmäßiger“ iſt. Es ſtellt ſich die Aufgabe, den wirklichen Schaden 
zu ermitteln, und muß deshalb zunächſt den wahren Werth der beſchä⸗ 
digten reſp zerſtörten Sache feſtſtellen, während die Sozietäten als 
währen Werth die Verſicherungsſumme betrachten, die durch ein 
manchmal recht bedenkliches, nach anderen Motiven ſich richtendes 
Taxationsverfahren oft vor langer Zeit ermittelt iſt und daher 
günſtigſten Falles den wahren Werth zur Zeit der Verſicherungsnahme 
repräſentirt. Dem allgemeinen Geſetz widerſpricht dieſe letztere Regu⸗ 
ne und begünftigt die eigennützigen Branditiftungen, da fie 
die Möglichkeit eines Gewinnes gewährt, die nach den Negulirungs⸗ 
Grundſätzen der Aktiengeſellſchaften ausgeſchloſſen iſt. Daß auch bei 
dieſem Verfahren Mißbräuche vorkommen können und vorgekommen 
ſind, wollen wir gewiß nicht leugnen. Das aber iſt die Eigenart aller 
menſchlichen Inſtitutionen. Wenn in der Sitzung des Reichstages vom 
4. d. M. in der Debatte über die Zuckerſteuer der Bundeskommiſſar 
gr Geheimrath Neumann dem Abgeordneten Sonnemann das 

ort entgegenhielt: „Wenn der Abgeordnete. . . eine ein⸗ 


zelne glänzend daſtehende Fabrik anführte, ſo kann das doch 
keine Grundlage für geſetzgeberiſche Maßnahmen ſein, ſondern dieſe 
müſſen auf allgemeinen Verbältniſſen beruhen“, ſo glauben 


auch wir für uns das Recht in Anſpruch nehmen zu müſſen, daß man 
nicht einzelne Mißbräuche zu allgemeinen Mißſtänden ſtempelt und 


nicht aus den glänzenden Dividenden einzelner Geſellſchaften auf einen 
eee e denn ſämmtlicher Verf cherungs⸗Attien⸗Geſellſchaten 


Sind hiernach unſrer gehorſamſten Ueberzeugung nach die Ur⸗ 
ſachen nicht vorhanden, aus denen Ew. Durchlaucht die behaupteten 
„Mißſtände“ folgern, fo befinden wir uns leider auch außer Stande, 
die Mißſtände ſelbſt zu erkennen. Wir ſind immer der Meinung ge⸗ 
weſen, daß gerade die Vielgeſtaltigleit ein eigenartiger Vorzug des 
deutſchen Verſicherungsweſens gegenüber allen Nachbarländern ſei. 
Hat doch dieſe Vielgeſtaltigkeit, welche die Konkurrenz nicht blos quan⸗ 
titativ, ſondern auch qualitativ beeinflußt, unleugbar die Folge, daß n 
Deutſchland Prämientoalitionen ſchwer ausführbar find, und daß die 
Aktiengeſellſchaften Coulanz und eine oft weit über die Grenzen der 
rechtlichen Verpflichtung hinausgehende Billigkeit und ſogar Liberalität 
üben. Da wir aber in unſerem eigenen und im Intereſſe unſerer 
Verſicherten ſtets beſtrebt geweſen ſind, Unvollkommenheiten, Veraltetes 
und Mißſtände zu beſeitigen, wo nur wir derartiges erkannt haben, 
und da wir es deshalb auf das Lebhafteſte bedauern, jene „Mißſtände“, 
welche das Reſkript betont, nicht ſelbſt erkannt zu haben, jo dürfen 
wir uns zum Schluſſe wohl die ehrerbietigſte Bitte geſtatten: 

Ew. Durchlaucht wolle veranlaſſen, daß 
nähere Mittbeilungen über jene Mißſtände 
uns, reſp. der Oeffentlichkeit, nicht länger 
vorenthalten werden, Ex 
damit wir, was in unſern Kräften ſteht, zur Beſeitigung derſelben 
beitragen können, 5 
damit das Publikum, das durch eine von ſo hoher Stelle ſtammende, 
fo ſcharf anklagende Kritik der herrſchenden Zuſtände im Verſiche⸗ 
rungsweſen weit mehr in Sorge gerätb, als durch die Beunruhigung 
irgend eines anderen Wirthsſchaftszweiges, weil es dort den Schutz 
ſeines geſammten wirthſchaftenden Kapitals ins Schwanken gebracht 
ſieht, wieder beruhigt werde, 
damit die mit enormen Kapitalien an dem Wohl und Wehe der Ver⸗ 
ſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaften intereſſirten Aktionäre, die Tauſende 
in den Bureaus derſelben ihre Exiſtenz findenden Beamten und die 
nahezu hunderttauſend ihren Erwerb ganz oder doch zum Theil aus 
dem Verſicherungsgeſchäft ziehenden Agenten wieder mit Vertrauen 
105 1 Weiterentwickelung der deutſchen Aſſekuranz entgegen 
ehen können. 

Wenn die behaupteten Mißſtände in der That vorhanden 
find, oder wenn mehr als im ſonſtigen wirthſchaftlichen und 
menſchlichen Leben überhaupt Mißbräuche in der 
vorkommen, ſo dürfte u. E. das beſte Mittel zur 
ſtellung derſelben der Erlaß von Geſetzen ſein, die einmal das Privat⸗ 
recht ordnen und den Aſſekuranzvertrag regeln und zweitens das 
öffentliche Verſicherungsrecht in eine der freien Bewegung nicht hin⸗ 
derliche, zugleich aber das Publikum vor Mißbräuchen und vor Un⸗ 
ſolidität ſchützende Formen bringen. Möge es Ew. Durchlaucht ge⸗ 
fallen, dieſen ſeit der glorreichen Errichtung des deutſchen Reiches in 
der deutſchen Aſſekuranzwelt fort und fort geäußerten Wunſch endlich 
zu erfüllen und damit zugleich einen in der Reichs verfaſſung nieder⸗ 
gelegten hoffnungsvollen Keim zur Entfaltung zu bringen. 


4) . . 
Totales und Provinzielles. 
Poſen, 5. Juli. 5 
— Viktoria⸗ Theater. Fräulein Hermine Meyerhoff 
vom Karltheater in Wien wird, wie wir erfahren, ihr Gaſtſpiel ſchon 
in nächſter Woche beginnen. { 
r. Die hohe Temperatur von 33 Gr. C., welche wir am 3. 
d. Mis. Nachmittags hier hatten, iſt auch in Berlin und Magdeburg 
an demſelben Tage beobachtet worden; in au ftieg die Wärme an 
dieſem Tage ſogar auf 37 Gr. 29 Gr. R. Im Juli 1881 
betrug die böchſte Temperatur in Poſen 35 Gr. C. = 28 Gr. R. 
r. Marktpolizei. Während des geſtrigen Wochenmarktes auf 


— 


dem Sapiehaplatze wurden 5 Tönnchen verfaulte und verſchimmelte 
Kirſchen polizeilich mit Beſchlag belegt, und vernichtet. 

r. Auf der Nenenſtraße wurde während der vergangenen 
Nacht eine Leckſtelle am Rohre der ſtädtiſchen Waſſerleitung reparirt; 
das Zuſchütten der aufgegrabenen Grube und die Pflaſterung waren 
bis nn Mittags kene 6510 beach heute I 

r. An einem hieſigen Hotelwagen brach heute Morgens gegen 
41 Uhr die rechte Hinteraxe in der Nähe des Berliner Thors, jo 
daß die 4 Paſſagiere, welche in dem Wagen ſaßen, ausſteigen und 
mit einer Droſchke zum Babnhofe befördert werden mußten. 

r. Ein total betrunkenes Weib, welches geſtern Nachmittags 
auf der Berlinerſtraße wiederholt hinfiel, und durch ihr Gebahren 
> ee verurſachte, wurde zum Polizeigewahrſam 
gebracht. 

E Pleſchen, 4. Juli. [Neuer Ortsname] Der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Kennemann zu Klenka hat zwiſchen feinen Vorwerken Thereſig 
und Laskawy ein neues Vorwerk errichtet, welches zu dem Rittergut 


Falkſtädt gehört. Daſſelbe hat jetzt den Ortsnamen „Hedwigsfeld“ von 
der Regierung erhalten. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Wetter ⸗Prognoſtikon 
der deutſchen Seewarte in Hamburg 


für Freitag, den 6. Juli. 
N ar der „Poſ. Ztg.“) 


0 ; 
„Etwas kühleres Wetter mit veränderlicher Betwölfnne und 
meiſt ſchwacher Luftbewegung. Gewitterneigung. f 


Die Königin von Rumänien, die 
Prinzeſſin Heinrich der Niederlande, der Fürſt und die Fürſtin 
von Wied begaben ſich heute Vormittag nach Koblenz, um Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin einen Beſuch abzuſtatten, und werden am 
Abend zurückkehren. 

Kiſſingen, 4. Juli. Das Gepäck des Fürſten Bismarck, 
der hier zur Kur erwartet wird, iſt heute hier eingetroffen und 
nach ſeiner Wohnung in der oberen Saline gebracht worden. 

Darmſtadt, 4. Juli. Die erſte Kammer tritt am 10, 
d. M. zuſammen. 

Hamburg, 4. Juli. Der „Hamburgiſche Korreſpondent“ 
meldet, der ruſſiſche Botſchafter in Paris, Fürſt Orloff, werde 
heute Nachmittag gegen 2 Uhr von Berlin aus in Friedrichsruh 
zum Beſuche des Reichskanzlers, Fürſten Bismarck, eintreffen 
und wahrſcheinlich bis morgen dort verweilen. f 

Kopenhagen, 4. Juli. Gemäß heute erlaſſener Verflk⸗ 
gung des Juſtizminiſters müſſen Provenienzen aus Egypten ſich 
in däniſchen Häfen der Quarantäne unterziehen. 

ien, 4. Juli. Der Graf von Paris, die Herzöge 
von Alengon und Nemours, Graf Harcourt und Kapitän 
de Morhain find heute früh aus Paris hier eingetroffen. 
Kapitän de Morhain begab ſich ſofort nach Frohsdorf, die 
übrigen reiſen Nachmittags dorthin ab. a 

Wien, 4. Juli. In Betreff der Krankheit des Grafen 
Chambord ſteht eine neuerliche Konſultation der Aerzte bevor. 
Letztere find gutem Vernehmen nach beſonders wegen der außer⸗ 
ordentlichen Schwäche des Patienten beſorgt, der ſeit drei Tagen 
ſaſt nichts gegeſſen hat, ſehr ſchwerhörig iſt und äußerſt 
wenig ſpricht. 

Nyiregyhaza, 4. Juli. [Tiſza⸗Eſzlarer Pro⸗ 
zeß.] Der Flößer Matei verwickelt ſich während des drei⸗ 
fünbigen Kreußverhörs derartig in Widerſprüche, daß die Ver⸗ 
theidiger ſeine Verſetzung in den Anklagezuſtand wegen falſcher 
Zeugenausſage und ſofortige Verhaftung verlangen. M 
leugnet, daß er vor dem Szigeter Gerichtshof feine Ausſage 
zurückgezogen habe; auch habe er dort nicht geſagt, daß er miß⸗ 
handelt worden ſei. Uebrigens ſei er während des Leichentrans⸗ 
portes immer betrunken geweſen. 
Leiche unbehaart war. Der Staatsanwalt beantragt die Vor⸗ 
ladung aller Zeugen und Gerichtsperſonen, vor denen Matai die 
Geſchichte vom Leichenſchmuggel als erpreßt zurückgezogen hatte. 


Auch wird feſtgeſtellt, daß ſämmtliche rutheniſche Zeugen bei dem er 


griechiſchen Geiſtlichen in Nyivegyhaza waren. 


Doch erinnert er ſich, daß die 


Petersburg, 4. Juli. Der Khan von Chiwa hat geftern 
die Rückreiſe angetreten. 
Fiume, 4. Juli. Für die Provinienzen aus Egypten iſt 
eine zehntägige Quarantäne angeordnet. 
’ London, 5. Juli. Dem „Standard“ wird aus Shanghai 
unter dem 4. d. M. gemeldet, daß Lihungchang definitiv alle 
von Frankreich bezüglich Tonkin's aufgeſtellten Bedingungen ab⸗ 
gelehnt und Tricou erſucht habe, ſich künftighin in dieſer An⸗ 
beit an das Komité für die auswärtigen Angelegenheiten 
in Peking zu wenden. Tricou erklärte darauf, daß, wie auch 
die Entſcheidung der chineſiſchen Regierung ausfallen ſollte, 
Frankreich ſich un 5 wahren werde. 
Hamburg, 4. Juli. Der Poſtdampfer „Gellert“ von der Ham⸗ 


burg⸗Amerikaniſchen Packet fahrts⸗ Aktiengeſeliſchaft iſt geſtern Abend, 
von Newyork kommend, auf der Elbe eingetroffen. 


Petersburg, 5. Juli. Ein Communiqué der Regierung 
meldet: Gleichzeitig mit dem kaiſerlichen Ukas vom 28. Dezember 
1881 über den Loskauf des Bauernlandes, durch welchen eine 
Generalreduktion für die Loskaufsſummen befohlen wurde, wurde 
eine Enanete angeordnet über die in wirthſchaftlicher Beziehung 
gereiiteten früheren gutsherrlichen Bauerngemeinden behufs einer 
dom den Generalreduktionen unabhängigen ergänzenden Reduktion 
der Joskaufszahlungen. Dieſe Enquete iſt nunmehr beendet und 
die Reduktion auf 4,494,565 Rubel feſtgeſetzt. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und we 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortu 


Angekommene Fremde, 
Poſen, 5. Juli. 

Mylius’ Hotel de Dresde. Amtsgericht? - Rath Reichwein und 
e Than aus Kempen, die Ingenieure Angele aus Berlin 
und Vogelſang aus Sprokhörd, die Kaufleute Wichmann aus Sylt, 
Speyer aus Breslau und Roſenthal aus Berlin. 

Stern's Hotel de ' Europe. Die Rentiers Lorenz und Frau aus 

ürth und v. Flurkowski aus Warſchau, die Kaufleute Rohrborn aus 
e Amed aus Wien, Buſchhanf aus Hegelsberg und 
eifert aus Berlin. 

W. Graetz’s Hotel zum schwarzen Adler, Rittergutsbeſitzer 
Wege aus Wilhelmsberg, Rentier Eggerts und Gerichts⸗Aſſeſſor Grütz⸗ 
macher aus Schneidemühl, Ober⸗Inſpektor v. Jeſiewski und Gutsbeſitzer 
Malowski aus Polen, Referendar v. Kahl aus Berlin, die Kaufleute 

ihn aus Strasburg, Sand und Neumann aus Berlin. 
dt’s Hotel früher Scharfenberg. Die Kaufleute Lewan⸗ 
bemalt aus Berlin, Neumann aus Gleiwitz. Stiel aus Oplanden und 
Del aus Dresden, Amtsrichter Klär aus Pudewitz, königl. Eiſenbanm⸗ 
ö Zeichner Draheim und Frau aus Schneidemühl, . Rein⸗ 
Hard aus Birnbaum, Frau Gutsbeſitzer Lewi und Schweſter aus Rufſ.⸗ 
Ag Br Inſpektor Klein aus Aachen, Mühlenbau⸗ Beamter Rappaport 


es lau. 
1 Julius Buckow’s Hotel de Rome. Die Blitterguääbe iger 1 1 55 
deus Macieſewo, Frau v. Reiche und Fan aus 1 bite linek 
aus Weyne, die Kaufleute Krugmann aus Elberfeld. A exander, Rinks 
und Weichmann aus Berlin. Blauftein aus Köln, Falk aus Schneide⸗ 
mühl. Müller aus Leipzig und Wolfſohn aus Neuſtadt b. P. Ober⸗ 
e ink e 
8 


ales Hotel Bellevus (iin Stadtpark 2 
Pr, aus Magdeburg, Meinſtek und Michaelis aus Berlin, Scherler aus 
r. urg, Ries aus Liegnitz, J ankel aus Glogau, Braun aus 
chorcius, Nathan aus Miloslaw und Joachimsthal aus Elberfeld, 
„ ewe Goldſchmidt aus Glowno, Inſpektor Saarmann aus 
r 


2 d y LER ETEIERRLETETERLERIEEENTTLN 
Wetterbericht vom 4. Juli, 8 Uhr Morgens. 


arom a. 0 Gr. Temp 
Ort. 6 Wind. Wetter. f. Celſ. 
. in mm. Grad 
Mulagbmore 756 2 bedeckt 14 
Aberdeen 2 PA 1 Nebel 14 
Ehriftianfund 762 NO wolkenlos 14 
Kopenhagen 62 SO 2 wolkenlos 22 
Stockholm 763 S feen 20 
764 O 2 bedeckt 12 
burg 762 N 9 | 12 
oslau . 757 IN 2ibebedt 11 
Cork, Queenſt. 2% TER 3 bedeckt 13 
Er SB 4 bedeckt 19 15 
eder 758 SW 1 halb bedeckt 23 
1 761 SO 1 halb bedeckt 24 
ambur 761 SSO 3 wolkenlos 24 
Su e 
aſſer 3 2 wolkenlo 
Nene 8 762 ONO 2 heiter 22 
Zum. 2 759 SO 1 wolkig 18 
fer 760 SN 1 wolkenlos ) 21 
Karlsruhe 761 SW 1 wolkenlos 24 
Wies bad 761 ſtill wolkenlos 22 
München 763 ſtill wolkenlos 21 
Chemnitz 761 SSW wolkenlos 25 
Berlin 762 S 1 wolkenlos 26 
Wien 1763 ſtill wolkenlos 20 
Breslau. 764 ſtill wolkenlos 23 
le d' Ai 762 NW̃᷑ 3 bedeckt 17 
Jon 2 8 | 768 RD 4 wolkig | 22 
Trieſt. 763 ſtill wolkenlos 28 
) Grobe See. 5 8 2) Mittags * 
a für die Windſtärk 


| 1 = leifer Zug, 72 == eich 3 = ſchwach, 4 "au mäßig, 5 frisch 

6 fark, 7 = fteit, 8 = ſtürm 152 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm 
11 = heftiger Sturm. 12 = 

Ueberſicht der Witterung 

Bei abnehmendem Luſtdrucke hat das Seprelftons 1 im Weſten 

jenen Einfluß auf Frankreich ausgebreitet, wo die Bewölkung zuge⸗ 

nommen und, meiſt in Begleitung von Gewittern, faßt überall Regen 

gefallen und eiwas kühleres Wetter eingetreten iſt. Ueber Zentral⸗ 

Europa er das ſtille, trockene, fait wolkenloſe und außerordentliche 

warme Wetter noch fort, indeſſen dürften zunächſt für das weſtliche 

N Deutſchland Trübung, Gewitter und einige Den zu erwarten ſein. 


e Seewarte. 
x . ——ͤũ„4K1n. ĩᷣ ”⏑?»ö?́*XP name mr 
1 1 fi Telegraphiſche Vörſenberichte. 
FA Frankfurt a. T. d chu Gonne) Die Börſe er⸗ 


öffnete 55 Wa Ra wesentlich niedriger, ſpäter bewirkten feſte 


Die Kaufleute Hirſch⸗ f 


3 
Londoner Notirungen eine 5 beſonders in Egypten, Schluß auf 
8. Mace 200. Banier do. 81,06. 5 do. 170,70. RM. 
S. -A. —. Rheiniſche do. He. 508. 6 50 eu RM. nib. 


1258. Reichsanl. 102. ck 1508. tb. 1543. ining. 
Bk. 95. ee ilberrente 673 
Pavierrente 67 5 843. Ung. 495550 1860er Looſe 
1218. Be u 315,60. Ung. Siaatäi. 225,50 — Oſtb.⸗Obl. II. 
977. m. Weſtbahn 277 eiiabethb, — Rorbweitbabn 1722. 
Galizier 2515 . 27 Lombarden. 133g. lienex 913, 
18778 Ruſſen 91%. 1880er ee en 1%. IL Oxien 57. Zentr.⸗ 
8 Disfonten III. Orientanl. 57. Wiener 


Kommandi 
Bankverein 894, 5% öſterreichiſch⸗ Topierrente 674. Buſchtehrader —, 
Egypter 703, Gottbardbahn 1173. 
—. Ediſon 116}. 


Marienburg⸗Mlawka —, Turken — 
Nach Schluß der 555 Kredit Aktien 2504, Franzoſen 2775, Bas 
Lombarden 132}, II. Orientanl. — III. Orientanl. —, 


lizier 2513, 
upter 708, Wottborbbahn — 
Effekten⸗ Sozietät. 


rankfurt a. M., Juli. Kreditaktien 
2523, Franzoſen 25 Babel 9 Gallier 252%, Fe 


Golihardbahn 1188, eue, 3 —, 1880er Ruſſen —, 
n Re 
bal —, 4proz. ung. Goldrente 758. 


Noldweſtbahn —, Elb⸗ 
II. Drientanleihe — „ Marienburg⸗ 
Mlawka 3 Feſt. 


Wien, 4. Juli. Ungar. Kreditaktien 290,50, öfter. Kreditaktien 
291,90, eh 323,80, Lombarden 153,80, Galizier 294.00, 
Golde ——, Elbthal 219,25, öſterr. Papierrente 78,45, öſterr. 

Goldrente — Eu 6 proz. ungar. Goldrente — —, do. ö proz. Pas 
55 errente — —, Aproz. un 15 N im 83,25, Marknoten 58,45, 
apoleons 9,50, Bankverein 103,50, Anglo⸗A uftrian —.—. Matt. 


Wien. 4. Juli. (Schluß⸗Gourſe.) Schwach. 

Papierrente 78,47}. Silberrente 79,25. Oeſterr. Goldrente 99,25. 
Ösproz. ungariſche GBoldrente 120,00. A proz. ung. Goldrente 88,20, 
proz. ung. Papierrente 86.55. 1854er Looſe 119,00. 1860er Loose 
135,50. 1864er Looſe 9 75. Kreditlooſe 170,50. Ungar. 75 
115,00, Kreditaktien 290 Franzoſen 323,60, Lombarden 153,00, 
Galizier 293,75. Kaſch. derb. 146,00. Pardubitzer 150.00. Roche: 
vu 201,50, ee 322,75. Nordbahn 220. et 

ar. Banf — rk. Looſe —.—. Uniondant 111,50, Angle. 
Lute 104.50. Wiener Bankverein 103, 10. Ungar. 
3 Plätze 58,50. Londoner 3 11 


5, 
9,95. Pariſer do. 47, 45. 
Amfterdamer do. 28.80. Napoleons 9.50 aten 5,66 
5 Marknot: 


odenbach — 
218.50. Bufäterader — m, 


De 
bien Jul ſterr. 5pros. Papier 


(Privatverkehr.) Ungar. A Ferdl 290,50. 
Oeſterr. eo 29 294,25. Ungar. 4proz. Goldrente 88,45. Frans 
zoſen 323 90, Lombarden 153,30, Galizier 293,75. Nordweſtbahn 202,00. 
Elotbal 219.25. Oeſterr. Papierrente 58,45. proz. ungar. Papierrente 
86,70, Narfnoten 58,50, Napoleons 9,5 £0, 8 103,50. Matt. 
Paris, 4 Juli. a) 
Zproz. 9 


5 proz. R 1877 9 — 70 Franzoſen 695,00, Lombard. if 
babn⸗Aktien 9287 75, Lombar iel 290,00, Türken de 1805 
3 . er 5020, de e 

redit mobilier — —, neue 643, do. —. 
kanal⸗Aktien 2435, Banque ottomane 764,00, Union gen. —, Credit 
foncier 5 0 We dn Banque de Paris 1045,00, 
desco ee —.—. Lond. Wechſel 25,274, 
proz. nde Anlcih e —.—. 

fire e ſols 100 37, Ital 
on i onſols R alien. Sorsientige Fonts 
883, Lenberden 13 "alte 11h, Sue e Ik. 


oproz Ruſſen de 1 1 865, RR ak de 1872 8 re 


de 1865 Stproz. 1 — 

1054, Oeſterreichiſche Silberrente —, do 1 —. 4 
riſche Goldrente 734, Oeſterr. Gold Spanier 628, 
694, Ottomanbank 182, Preuß. 4550. 1. Conſois 99. Ruhig. 

Silber a Platzdiskont 38 pC. 

In die Bank floſſen heute 10, 000 Pfd. Sterl. 
Florenz, 4. 8 pt. Italien. $tente 91.65, Gold 20,00. 
etersbur 4. Juli. Wechſel auf London 23}, II. Orient⸗ 
Deientanlei 


Peter 
Anleihe 5 Sela b —. 
N I auf Berlin 948, 


ewtzork 
Wechſel 50 Loden 1845 el Tranäters 189. ah ehe auf Paris 
5,188, 33prosentige fundierte Anleihe 1024, aprozentige fundirte Anleibe 
von 1877 1183, Be Bo, 37, Bentrals Paciſie⸗ Bonds 1124, 
8 J. albahn⸗ Aktien 1 19%, Shicago⸗ und North Weſtern⸗ 


Geld leicht für Regierungsbonds 14, für anders Sicherheiten 
2 Prozent. 


Prodnukten⸗Kurſe. 
Köln, 4. Juli. . Weizen hieſiger loco 20,00, 
fremder loco 20,50, per Juli 19,20, per November oggen 


9,90. 
loto 14 00, per Juli 14.05, a Novbr. 14,95. Hafer loco 15,25. Nüböl 


loco 36,09, ver Oktober 3 
W „ 4. Juli. ( ceedeserh ee e 
ruhig, per 52 00 186,00 Br., 185,00 per Sept. ⸗ 


Biteber 192,00 B — Roggen lot a auf . 
ruhig, der Juli⸗ Auguſt 143.00 U Br., 142,00 Go., per ge 
Oktober 146,00 Br., 145,00 Gd. Hafer feſt. i 
ſtill, loco 66,00, per Okt. ar hr 


d., der 
7.85 Gd. — e Wieder; Heiß. 

Bre 4. Juli. Betroleum, (Schlußbericht.) Schwach. 
Standard Able loco 7,45, per Auguſt 8 September 7,70, per 
Oktober 7,80, November 7,90, Deuemler 0 Alles Brief. 

Wien, 4 Juli. (Getreidemarkt. Weize n ver Herbſt 10,68 
Gd., 10, 73 Br. Roggen per Herbſt 8,00 Gd. 8,05 Br. Hafer pr. 
57905 6.80 Gd. 6,95 Br. Mais (internationaler) vr. Juli⸗Auguſt 


9 
Juli. D Weizen loko matt, 
per Herbſt 6,53 Gd., 


Beh 4, 
per Herbst 10,46 Gd., 10,48 Gale 
d., 650 Br. Kohlraps pr. 


6,55 Br. Mais ver Sar 648 
Auguf-September 148. Wetter: 

Paris, 4. Juli. Ad n = 350 behauptet, 52,75 a 53,00, 
Weißer Zucker feſt, Nr. vr. 100 amm ver Juli 60,75, 
per Auguſt 61,25, ver Sed 61,00, Oktober⸗Januar 59,50. 

Paris. 4 Juli. Produktegmarkt. (Schlutzbericht.) Weizen ruhig, 
per Juli 25,00, per Auguſt 25,40, ver September⸗Dezember 8 5 
ver November ⸗Februar 26,90. — Roggen ruhig, per Juli 15,80, 
November Februar 17,00. — Mehl 9 rg rubig, ver Juli 56,50, 
88000 bd ge 5 5 „10, 1 77 b 

— per Juli per Augu per r. 
Dezbr. 76,50, — e 4 15 Lait beh., ver Juli 
48,50, per Augu 49,25, per Sep 
April 50,75. Weiter: Bedeckt. 

London, 4. Juli. An der Küſte angeboten 6 eee 
— * 3 

Havannazucker Nr. 12 23 nominell. Centri⸗ 

us "mie, treid 14% Cn aer gehe Se 

on, i. etreidemar 8 Se 
una ſeit letztem Montag: Weizen 49,500, Gerſe 9400 9400, 


9 4 25 Mais und Mehl träge. Gerſte unverändert. Hafer träge, . 
gen. 4. Fal. Robeifen. (Scl) Mired runter 1 


1 Fun. Getreivemartt (Sälaöberigt) Sree 
a elt letztem Montag: 0 49,520, be 9430 8 


verpool, 4. Juli. e N uber Umſa 1 

1 Br pe für an > 1 8 ag a 0 9 

ndert. Middl. amerikaniſche Juli ⸗L er 0 Li 

584, Oktober » Dezember » Lieferung 54. . W ; 
(Schlußberiht.) Weitere a 


Liverpool, 4. Juli. Baumwolle. 
Meldung. Amerikaniſche in d. billiger. Middl. amerikaniſche Auguſt⸗ Y 


Oktober⸗ ‚Sieferung 513, Oktober⸗November⸗Lieferung 5). 0 


Amſterdam, 4. Juli. Getreidemarkt. ußbericht 
Weizen auf Termine unveränd., ver November 275. 5 0 to und 
auf Termine unverändert, per Oktober 167, per März 17 5 
per Herbſt 380 Fl. Rüböl loco 414, per Herbſt 358. | 
Aut 4. Juli. Bancazinn 574. 
Antwerpen, 4. Juli. Petroleummarkt. (Schluß bericht). Naf⸗ 


ſnirtes, Type weiß, loco 18 bez. Br., ver Auguſt 18 Br., per 

September 191 Br., per September⸗Dezember 191 bor. ele f N 
Antwerpen, 3. Juli. Getreidemarkt. (Sch 

Weizen flau. Roggen vernachläſſigt. N ruhig. N 


unverändert. 

Newvork, 2. Juli. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 0 
101, do. in New Orleans 913, Petroleum Standard white in Newort } 
71 ob, do. in Philadelphia 74 Gd., 1 Ba in New«P)ort 5 
7. Pipe line Bar 15 65 1 D. 14 Mehl 4 — C. — 1 
Rotber Winterweizen Ioto 1 D. 130, do. ver Juli 1 D. 10, 
do. vr Auguſt 1 D. 131 0, do. pr. September 15. 154 C. Mais (New) x 
— 590 Zucker (Fair refining Muscovados) 6}, Node u. Brod 
94. Schmalz Marke (Wilcox) 95. do. Fairb. 9%, do. Ro 
91. Speck 94. Getreidefracht nach Liverpool 2. 


— — N 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal. 
Vom 3. bis 4. Juli, Mittags 12 Uhr. 

Joſef Gorski IV. 547, Fafdinen und Feldfteine, 6. Säle a 
lewo. 9 Bomert XIII. 20, Roggen, Bromberg ⸗Berlin. Er guſt ' 
Koch V. 656, leer, Bromberg ⸗ ae 8 Rohloff V. 018 9 
Kalkſteine, Rüdersdorf Dinanowo. Wilhelm Bellin VIII. 101 Ri 
Kalkſteine, Rüdersdorf - Dinanowo. Ferd. Eisfeld XIII. 3330, Guter 1 
Berlin⸗Bromberg. Auguſt Lehmann I. 17,612, kieferne Bretter, Nach? 
cwn⸗Magdeburg. Adolf Heckert I, 17 630, Fieferne Bretter, Rachezyn⸗ N 
Magdeburg. Auguft Stellmacher I. 11,068, Roggen, Wlochawik⸗Berlin. 
Friedrich Tieck I. 17,037, kieferne Schwellen, Rachczyn⸗Finkenherd. 


Waſſerſtand der Warthe. 1 
e 3 4 Juli Mittags 1.94 Meter 

„ Morgens 1.90 9 

a „ 5 „ Mita 1.88 0 


73 

Börſe zu Poſen. nn 3 
®ofen, 5. Juli. [Arttlicher Mörfenbericht.] Br. 
Roggen Gekünd. 509 Ctr. per Juli 138,50, per Juda 126,50 
Sen AuguiisSeptember 138, 50, per September,Dfiober 14 41,50, per Dltobe 


Steine, (mit Naß.) Ger 50 000 Ser, Kundigungaprett 56.0. 
ver Juli ii ie 8310 Auguſt 56,10 per September 55, per Oktober 527 


Loco ohne 
Poſen, 5. Juli [Börfenbericht.) 
Roggen ſtill. per Juli 136,50, per Juli⸗Auguſt 136,50, per Auguft⸗ 
September 139, per Sepkbr. Oktober 141,50, per Oktober⸗November 
Spiritus, Gelündigt. — Liter. Kündi gungspreis 56, per Juli 
56, per Auguſt 66,10, per September 55, per Oktober 52, 70. Loco 
obne Faß 56.10, 


EEE VVT EETEEERTTETEREBNN 2\. 


Vörſen Telegramme. 
Berlin, den 5. Juli. 1 Agentur.) 


a 


Weizen matter Not. p. 4. Not. v. 4. 
Juli⸗Auguſt 186 501187 — | Spiritus matt l 
September⸗Oktober 189 751191 loco 56 700 57 0 
Roggen matter ee 56 50 5680 
Juli⸗Auguſt 144 751145 50] Auguſt⸗September 57 — 57 40 
September⸗Oktober 147 501148 50 September⸗Oktober 54 90 55 10 
Oltober⸗November 148 75/149 50 ver 5 
Nüböl matter Hafer u 
Juli 64 — 64 20 Sur Auguſt 137 —137— 
September ⸗ tober 60 10 60 30 Kündig. für Roggen 3450 | 4450 a 


| Kündig. Spiritus 100000903 10000 


Poſ. Erzb. E. St. r 99 50 8 50 Ruff zw. Orient. Anl. 57 — 57 25 
els⸗Gn. 8 85 — 85 59 . Bod.⸗Kr. Prob. 85 75 86 — 
alle Sorauer⸗ = 111 301111 5 Präm⸗An 1866130 1132 —-— 
ſtyr. Südbahn St A118 501116 10 Pof. Provinz⸗B⸗A 121 — 121 — f 

Oberſchleſiſche = = 270 25/269 90] Landwirthſchft. B. A. 77 — 7 — 

Kronpr. Rudolf = » 72 —| 72 10 Poſener Srritfabrit ih — 9 50 

Oeſtr. Silberrente 67 90 67 80] Reichsbank 150 40149 80° 

8 57 Papierr. 74 40) 74 25 Deutſche Bank Akt. 150 25 150 10 N 

do. 4% Goldrente 75 76 75 50 DiskontoKommandit 194 90195 - 

Ruf Engl. Anl. . — 184 — 8 131 60132 10 

1880 72 500 72 75 Dortmund. St.⸗ Pr. 95 75 * ) 
Nachbörſe: Franzoſen 558 — Kredit 505 50 Lombarden 267 1 


Bei ter. E⸗A. 125 101125 40 Ruſſiſche Banknoteni198 251199 10 

onjol. 45 Anl. 102 101102 — Kuſſ. Engl. Anl.1871 87 25 87 0 
Posener Pfandbriefe 101 40101 25 Poln. 5%, Pfandbr 62 90 63 25 
Poſener Rentenbriefe 101 20/101 20 Poln. Liquid. ⸗Pfobr. 55 — 55 25 


Oeſter. Banknoten 170 90170 80 Oeſter. Kredit⸗Akt. 505 — 501 50 N 
Oeſter. Goldrente 84 75 84 75 Staatsbahn 8 1 556 — 
1860er Looſe 121 75/21 50 Lombarden 7 500265 50 

i 91 25/81 10 Fondſt. ziemlich fete xl 


1 1 5 

um. 6% Anl. 1880104 — 104 — 
Stettin, den 5. Juli. 409270 Agentur) „2 J 

September⸗Oktober 60 50 #0 980 a 


Weizen flau 
Juli⸗Auguſt 190 90 — | Spiritus matt 0 
September⸗Oktober 191 50/192 — loco 56 70 56 70 
Oktober⸗November 192 501193 — Juli⸗Auguſt 56 50 56 60 
Jaun a 140 Bolısı —| Sestenbe ute 54 40 0 85 
Juli⸗Augu ptem 0 

tember⸗Oktober 143 6501144 — Petroleum 5 
Oktober⸗November 144 50145 50 loco 770 780 — 
Rüböl ſtill ei 


Die während — Date 5 Blattes eintre 
werden im Morgenblatt wiederholt. 1 Dosen 


. 


ar 


17. 


n 


Vrodulten-VNörſe. 
zus. „Juli. Wind: SO. Weiter: gr eiß. 
ie tro piſche Site dauert an, und es läßt fih kaum annehmen, 


dab fe 1 — Feldſtande ünftig iſt, aber fie wirkte heute doch nicht 
eg auf den Verkehr, welcher unter dem Eindrucke der vorherr⸗ 
ſch 9 Kann Berichte recht wenig belebt und für die meiſten Artikel 
matt verlie 

Loko⸗Weizen vernachläſſigt. Auf Termine wirkten niedrigere 
Newyorker Weizen⸗ und Mehl⸗Notirungen ungünſtig, zumal auch eine 
Rürlere Kündigung eig erzwang. Courſe haben etwa 1 M. 
eingebüßt, und der Schluß blieb matt. 

Loko⸗Roggen ging zu behaupteten Preiſen wenig um. Der 
Terminhandel Decker ſtiller, als die in den Courſen notirten Schwan⸗ 
kungen es permuthen laſſen. Kommiſſionäre waren meiſt unthätig und 
auch die Platzſpekulation unternahm wegen der Tolofialen Hitze wenig 
Neues. Erhebliche Veränderungen waren denn auch ſchließlich nicht zu 


onſtatiren, nachdem ſich die anfänglich eher Bis Tendenz in Folge 


partieller Aufnahme der Kündigungen befeſtigt hatte. 

Loco⸗Hafer feſt. Termine verloren eine anfängliche kleine 
Beſſerung wieder, als zahlreiche Abgaben auf Ankäufe ruſſiſcher Waare 
bewirkt wurden. Roggenmehl ſchwach bebauptet. ais eher 
feſter. Rüböl in effektiver Waare begehrt und theurer. Termine 
kaum verändert und ſtill. Petroleum behauptet. 

Spiritus litt durch ziemlich ſtarke enlifationen auf laufende 
Sicht, befestigte ſich Nele aber wieder, fo daß die ſpäteren Termine 
ganz wie Bern, ſchloſſen. 

(Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm loko 145—210% Mark 
nach Qual., gelbe Lieferungsqualität 187 M., feiner gelber —, ge⸗ 
ringer weißer märk. — ab Bahn bez., per dieſen Monat — bez., per 
uli⸗Auguſt 187,25—187 M. bez., ver Auguſt — M. ber., ver 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 4 Juli. Die heutige Börſe eröffnete in abgeſchwächter 

Ha diese und mit meiſt niedrigeren Kurſen auf ſpekulativem Gebiet. 
n dieſer Beziehungen waren die matteren Notirungen, welche von 
den fremden Börſenplätzen vorlagen, und anderweitige, von der Spe⸗ 
kulation ungünſtig aufgefaßte Nachrichten von beſtimmendem Einfluß. 
Das Geſchäft entwickelte ſich im Allgemeinen ſehr ruhig und nur einige 
ſpelulative Haupt⸗Deviſen hatten periodiſch etwas belangreichere Umſätze 


für 
Der Kapitalsmarkt bewahrte fejte Haltung für heimiſche folide | 


UmrehuungdSäne: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 drang = 


1 Mart Banco = 1,50 M 


Wechſel'Kurſe. Ansländiſche Fonds. 


N Bra 6 1127,90 bz 


100 Be; 9 2. Bi Yinnland. Locle. 48.75 fa 
es stalientjche de 15 | 91, 20 63 
Biene 20 1 8. T. do. (ider l 101 95 90 

{ Pete 92 100 . 3%. 5 106 90 0 K 8 871 
eter 5 
242.100 . 8 l 1980 f J do. wießgtenteſgt dB 
bo. Silber- Jtentel4 67,89 bz 

n pr. 851 520.4 6. do. 250 Fl. 184 45 113.25 bi 
or Franes⸗Stück 16.29 G do. Kredit. 1858.— 516.00 d3 

Jobe m. 585 i 4.18 56 = Sn ER ED Bu 918 

Fal. Hanne gt Elan 5 101.00 f 

0. eine 3 

Kan Sant. 17080 2 Poln. Pfandbriefe 5 | 63,10a20 bz 

= Noten 100 R 199.15 ba 22 Se P s eat 8 

Zins fuß der Reichsbank. do. St.Obligat. 6 104 00e0,8 

achſel 4 pet. Yombard 5 pet. do. Stagts⸗Obl. 5 | 98,70 bf 

e Bieten 00: 
Peſch. Reichs Anl. 4 5 do. do. kleine 5 | 86,50260 b. 
„ 10200 00 18 do. tonf.ni.187115 | 87,40 

bo. 4 101. 1 bi do. do. kleines | 87,50 bz 

be- Anlelhe N 0 b „do. do. 18725 | 87.40 b5 

Seen Kn Se 5900 „ (de. de. 187806 

1 eU >. 2 8 
Bal. Fuad Bon 00 5 . 

En 1 5 90 60 68 do. Drienisfnl. 10 | 87,00 63 
a i G do. doe 6 57,25 bi 
Riandbriete E 80. do. II 57,10 5 

Berliner 5 1108,80 68. do. Poln. Sch 516% | 8425 D 

= 4104,75 b 90. Pr.Unl. 1804 138,75 bz 
4 10130 % do. do. 18006 132,00804 8 

Sade Bentralſa 1102,00 ba do. Boden⸗Kredit 5 | 86,00 bz 

Kurs u. Neumärl. f 96,40 65 | yo. Str. SKP. 5 77.90 53 

8 3 9320 8 Fund A 10 10 103,10 bz 

‚ Türk. Anl. fr. 

g. Banger Kredit g 4 Looſe vollg. fr. 42,00 bz 

nn 411070 55 ung Coen 6110280 8 

a 3 15 8 50 (bob Anl. ö 6 90.40 BE 

Fi 103,00 b apierrente 5 | 74,25 bz 

de. % | da. Lage 225.00 5 

gc neus f 151.2 638 | do. Steed An e. 96 50 bn 

Sale e meg 400 @ ee ee 
nee 9200 5 Hypotheken⸗Certiſtkate. 

Bew, m 90 Di . . er 100, 108,25 658 
do. „po. 01,90 G. Ihn. IV. züch. 1104 104,40 638 
bo. Reulbi. N. 4 1101,50 68 oo. V. "por 1004| 86.10 550 
en 8 ee D 85 B n x u 86 

D. 

14 0728 8 en 1105 1650 8 

ommerſche 4 1101 20 G Bu. Grund ⸗K. 04,5 50 G 
ſenſche 4 101.20 b Pomm. H.⸗B. 1.430% 11000 B 
geabiſche 20 b do. II u. IV. 2.1105 106.00 57 

bein. u. Weit. 4 101.30 6 do. III. Vu. VI. 1005 100,40 68 

Sachfiſcke 4 101,08 do. II. rg. 110 4102.50 G 

Schleſiſche 4 101.25 8 Hi. 2. 100 f 9880 560 
Bayer. Anl. 1875 4 102,00 8 9 r. Bir. unkb. 

Brem. do. 1880 4 101.75 85 85 up 110,50 G 
amb. St.⸗Rente 31 89,10 G v0. 15[44/110,89 618 
== do. 3 | 81.00 8 e 1 En 115 99 66 

b. „Anl. 18551341147,50 bz  D unk. rz. 5 
= . Sch. 40 K. 1296,50 0 |bo. 18.1104 109.25 bp 
Bab. Pr.⸗Anl. 18674 131,80 bz boo. 13.100141 1104.25 110 
l. Looſe — 20 in 81 75.1004 100,00 

aper. Präm.Antli 132.40 B AD. 19 120 4 108,75 550 

Bier. r. . — 97,00 b 108.75 
in⸗Mind. Pr.⸗A. 3126,00 bz 8 VII. = 100 4 101.50 b@ 

St.- Pr.-Anl. 3127.25 b do. VIII. 2. 10014 | 98,50 56 

Biſch. G. P.⸗Pſdb. . 5 118,25 b B. H. G.Cert. 4101.70 60 
do. do. II. Abth. 5 115,00 b3 Schl. Bodkr.⸗Pfbr. 5 1103,50 B 


Mein. 7 
Mein. H. 


5 — rz. 1104311 107.40 B 


Get dat ⸗h. K. G. 5 101,50 G 
do. do. rz. 110144 104.00 bz 


A 11720 38 
r. 
N do. bo. va. 110 4 98.75 50 


Dibenb. 40 Thlr. 3 147.00 bz 


80 Mart. 1 Gulden — — 5 10055 A en Ah — — 


Auguſt⸗September — bez., per 
Be Ei Oltober⸗Novenber 192,5 bez. Gekündigt 36,090 Ztr. 
per ogr. 

Roggen per 1070 air Ypcom 0 137—146 nach Qualität, 
c den der, 145 M. frei Haus bez., polnischer 

ahn bez., mien guter 144—145,25 ab Bahn bez., — — 
feiner —, geringer — u elfter — M. mittel 
deſelter — ordinär —, per 3 en 145 —144.75— 145,25 ber. 
per Juli „Auguſt 145—144,75— 145,25 Nr bez., per Auguf-September 
—, per "Sevtember » Ottobet 148,5-—147, 75—148,25 bez., per Oktober 
November 149,5—149— 149,25 Mark bez., per November⸗ Dezember 
505 . . 0 bez., — Kündigungspreis — Mark. Gekündigt 

Gerſte 000 Kilogramm große und kleine 135 —180 nach 
Qualität. ſchleſſche mittel — M., Oderbrucher — M., geringe märk. 
— M., märkiſche — ab Bahn bez., Futtergerſte — bez. 

Hafer per 1000 Kilogr. 1 nach Qualität, Lieferungs⸗ 
0 136,5 M., pomm. 143 —145 bez., guter preußiſcher 112 —141 
ez. mittelf. — bez., ordinär —, „bez., fein 146—152 be, 
mittler mit Geruch 140 —142 bez., mittel ſchleſiſcher 142 bez., feiner 
ſchleſiſcher 147—152 bez., ruſſiſcher 136,75 [bez., pomm. — M. bez., 
per dieſen Monat —, per Juli⸗Auguſt 137 bez., per Fender ige 
142—141,5 bez, per Oktober⸗November 141 ‚75—141,5 bez., per No⸗ 
vember⸗Dezember 141,5 bez. u. Br. Gekünd igt 6000 Ztr. 

Erbſen Kochwagre 170 —220, Futterwaare 150165 M. per 
1000 Kilogramm nach Qualität. 

Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Loko 
per dieſen Monat und per Juli⸗Auguſt 26,5 B., per Auguft-Septbr. 
26,25 G., 26,5 B., per September⸗Oktober —. Gekünd igt — Ztr. 
Termine malt. 


Anlagen, während fremde feſten Zins tragende Papiere der Haupt» 
tendenz entſprechend ſich mehrfach etwas ſchwächer ſtellten. 


Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 


meiſt TEE Haltung. 
Geldſtand erſcheint flüſſiger. 
Der Privatdiskont wurde mit 33 pCt. notirt. 


Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Kreditaktien zu 
Ku 


niedrigeren und ſchwankenden Kurſen verhältnißmäßig lebhaft um; 
Franzoſen und Lombarden waren matter und ruhig; 
reichiſche Bahnen 5 beſonders Elbetbalbabn Anfangs matter, 


ſpäter etwas erholt. 


Seplember⸗ Oktober 191—191,75 M. 


andere öſter⸗ 


„e 


en 


Bent 1 ver 100 Kilo 
Loko, per dieſen 
ptember 2 


5 B., September-Öftober — = 
8 85 — 15 Termine m . der 


en Über De en 

Rübö per 100 Kilogramm gs mit Faß 67,5 75 50% ohne Faß 
— bez., per dieſen Monat 64 M. Gd., per September Ottober 60,4 
bez, per Oktober ⸗ November 60,7 M. per November⸗Zezember 61 
bez. Gekündigt — Zentner. 

Petroleum, rafftnirtes 5 white) per 100 Kilogr. mi k 
Faß in Poſten von 100 Klgr., loko — per dieſen Monat 24 2 
per September » Dftober 23,7 M., per Oktober⸗November — 
November⸗Dezember —.— M. bez. Gekündigt — Ztnr. Durhfehnittee 


preis — M. 

Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter pet. 
loko 71 — Faß 575 M. . abgelaufene Anmeldun en — 
bezahlt loko mit Faß —, 5 Gebinden bez, ab 
bezahlt, frei Haus „per dieſen Monat 56 756,5 bis 
56,7 Ren per Juli⸗Auguſt 56, 777595 56,7 bez., per Auguſt — bez. 
per Auguſt⸗ September 57,4 —57,2—57,5 bez., ver September — er 
per September⸗Oktober 55—54.9—55,2 bez. per Oktober — bez., 
Oktober⸗Nopember 53,3—53,4 bez., per November⸗Dezember 52,5 bis 
52.5 bez. Gef. 1.210.000 Liter. 


Italiener als ſchwächer zu nennen, auch ruſſiſche Anleihen erſcheinen 
etwas matter. 

Deutſche und 3 Staatsfonds wieſen in feſter Haltung 
ruhigen Verkehr auf. 

Inländiſche Eiſenbahnprioritäten waren feſt und ſtill. 


Banlaktien lagen ſchwach und ruhig; Diskonto⸗Kommandit⸗ 
main etwas niedriger und mäßig belebt, auch Deutſche Bank abge⸗ 
wa 
nduftriepapiere behauptet, Montanwerthe ziemlich feſt; Laurahütte 
ortmunder Union matter. 
Inländiſche Eiſenbahnaktien waren Anfangs matter, ſpäter gefefligt, 
aber andauernd ſtill. 


und 


Von den fremden Fonds ſind öſterreichiſch⸗ungariſche Renten und 


ee Verlin⸗Oresd. St. g. 105 10 bz 
and Stamm. Prioritäts⸗ Aktien. Berl. * kon. 4 
Dividenden pro 1882. do. B. 14 102 90 G 


Lachen⸗Maſtrich 24 54.75 Gerl Sent. 11. &. 4 101.00 ba} 
Altona⸗Kieler | 9 1234,75 bh 60, „IL. Jos. 144j109,00,% 
Berlin-Dresven | 0 | 20,50 8 De Pe Mgd.A.B ; 
Berlin⸗Hamburg 197 117 5 bz do. Lit. O. ek 101,00 G 
Bresl.⸗S.⸗Frbg, 43 117,70 65 do. Lit. D. neue 44 103,60 bz 
Dortm.⸗Gron.⸗CF. 25 Berl.⸗St. II. III. VI. 4 101.00 bz 

alle⸗Sor.⸗Gub. 0 Schw. J D. EF. 4 

Mainz⸗Ludwgsh. do. Lit. G. 4 
Farnb.⸗Mlawka do. Lit. H. 4102,90 bz 
IRA. Frdr. Franz. do. Lit. I. 4102.90 b 
Mün an do. Lit. K. 4102,90 156 
e E nun Plane 
Ob 111 239.90 79 5 5 3 
9 10 19 Dh Cöln Nin dg“ 4 1101,00 B 
Dels⸗Gneſen do 8 4101.00 538 
Oſtpr. Be ol 4 do. VI. Em. 4104,75 bz 
do do. Em. 4102.90 B 

nn Oll.⸗S.⸗G. St. A. B. 4 103,10 b 
Sinne Poſen gar. . do. ii 0. 5 
Tilſit⸗Inſterbur Märk.⸗Poſ. konv. 

Weim.⸗Gera (gr. Magd.⸗Leipz. Pr. A. 4105.50 556 
do. 21 kond. 2 do. do. At. B. 1 1101,20 50 
aao 2. 0 Magd ee A 102,90 

0 


14 150 34.00 535 


e e 
e 2 0 5. A A 101,10 8 
eu. er (gar.) — 9 Ds 18 . 111 1 5 4 
Ba ER 
Sie = 1140 55 do. gar. Sit E. 594.00 G 
ei. Fr. St. f bo. ar f 102.90 8 
dees ro 5 do. gar. 47 8 f. 4103 00 55 
. — | 63,50 6 2 Em. v. 1878 4 1101, 
ee |E ermuesı 


Ru. Südb. gar.) 


— 60.50 bz 
9 15 „Unionsb — | 43,50 558 bo Mederſchl; = st 104,03 b} 
eitbahn | — 16,10 b fpo. (Starg.⸗Voſen) 4 

Südöſt. p. S.. M. 1 do. I. u. III. 4 102,25 G 
. 5 Oels⸗Gneſen 

Bobenlers () 8 8200 8 Oer ab. un 0% 10320 8 
Borariberg AL 5 | 82,00 bz Poſen⸗Creuzburg 5 
Ware d — 215,00 . echte Odenufer 410300 © 
Angerm.⸗S 1 — — | 43,16 & Rhe einiſche 
Berl. Dresd. St. — 50, 5058 Rh.⸗Nahe v. S. Su I. 1 
Bresl. el 5 81, 60 bz chu nen * 


l. Seiz ri 103,00 B 


eh laufe 5 114,50 bz WeimgrGerner 45.101,50 B 
Münſt.⸗Enſchede — | 28,00 G Werrabahn 1. Em. 4402 60 bz 
e 
erlauſier „ —— „50 bi Aachen⸗Maſtrichter 4 96,60 bz 
Oels⸗Gneſen „ 2 | 85,50 bach eee da ar. 5 81,60 G 
Oftpe. Südb. „ 5 115,50 bz nam. | 
15 an 34 99.50 bz Eliſ.⸗Weſtb. 5 0.5 92,10 56 
rn 84 5 = 86 Gal. C-Ludw dk 84.40 60 
Sa bahn Gömdör. Eif Kr 5 100,75 8 
Filſtt⸗Inſſerb. „ 4 90 95 8 Kaiſ. d.⸗Nordb. 5 92,00 G 
Weimar⸗Gera „| — | 58.00 bi Kaſch.⸗Oderb. gar. 5 83.25 bz 
Dux⸗Bodend. X. 74 1139,00 © [Kronpr.⸗Rud.⸗B. g. 5 | 87,29 b 
do. do. B. 77 139.00 © - do. 1869er gar. ö u bz 
Vom Staate erworbene Eiſenb. iR, re 5 Ä 890 Pr 
Berl.⸗Stett. St. A] 42 [abg.119,20 G] do. gar. II. Em. | 84,90 G 
do. gar. III. Em. 5 81,80 G 
e 1 IV. Em. | 81,60 & 
er * ationen. Dein e 89 di. 385.50 G 
bete 8 ai 94% 58 I». Erg en de 374.50 058 
t. 20. Er n. g. do. 50 bz 
% vu en a 3103 75 5 = Ban. EI 5 10575 15 
0. } 
Berlin⸗Anb. A. u. B. 44 5 Deſt. Nordwb. gar. 5 88.75 bz 
Druck und Verlag von W. Decker & Co (Emil Röftel) in Voſen. 


ſudd. 5500 Part. 12 Mark. 100 Gulden voll. Währung = 170 Mark. 


gramm brutso inkl. 
u. 25 per Juli⸗Auguſt 26,5 M. B., 


Deſt. Vit. B. N 88,90 W NNordd. Ban 37 157,10 U 
Raab⸗Graz (Pranl 1 ordd. Grundkb. 0 44 00 G 
Bei 0 815 5 186,60 6 Heft. Krd A. p. St. 91 1502,50 e ba 
aa 8.4 Oldenb. Spar⸗B. 15 167,00 G 
80 0 1905 8 Petersb. Dis.⸗B. 15 108.00 B 
mb.) 220 3 295,75 bz Petersb. It. B. 123 | 86,75 bz 
2 — neue] M. 3 295,10 bz Pomm. Hyp.⸗Bk. — | 43,89 G 
dp. Obligat. gar. 5 103,00 548 [Poſener Prov. 74 121.00 B 
hn 5 | 87,00 S PPoſ. Landw. B. — 77,00 G 
Ung.⸗G. Verb.⸗B. g. 5 80,30 G Bol. Sprit⸗Bank — 76,50 bz 
Ung. Nordoſtb. gar. ö | 78,25 G Breuß. Bodnk.B 109,20 bz 
do. Oſtb. J. Em. gar. 5 78,40 bz Pr. Entr. Bd. 409 81 125,70 G 
do. do. Ii. Em. gar. 5 | 98,25 8 51 8 5 91.75 46 
Vorarlberger gar. 5 5 . 5 oo 
Br. m. B. 80 
Kaſch. ob g. G. Pr. 5 Neichsbank 7,5 1149,80 926 
Deſt. Nrdw. Gld.⸗P. 5 10 4110 G Roftoder Bank | — 100,25 
Neich⸗ P. Gold⸗Pr.5 1104,10 © Sächſiſche Bank 55 121.80 05 
Uns. e 5055 5 S Bank, 1 
Te | 64 154 
e 
ale N beng 5 | 09 
onv. 
Württ. Verein zb. 74 181.50 G 
Blow Woronſchg. 
do. Obligationen 5 Juduſtrie · Aktien. 
S er — 5 Dividende pro 1882, 
ursk⸗Chark.⸗Aſowſß Bochum⸗Brwk. Al — | 93,60 G 
anker gar. Honnerzm.⸗H. 31 | 68,00 da 
ortm. Union — | 32,00 G 
0. St. Pr. A. A — | 95,90 
do. Bart-D.13.110] — 107.25 
DreloGriafy Gelſenk. Bergw. 7 124.00 B 
Nääſan⸗Koslow. g. 5 1 Marienh. — | 86.75 655 
Niascht Morast. 8, do. Stamm⸗Pr. — 9200 B 
R 180 Karen Görl Eiſenbahnb.“ — 144,40 bz 
5 denen Gr. Berl Pferdeb.“ 81 195.50 636 
Hartm. Maſchin. — 147,25 HG 
ib. u. zen 51 | 98,50 bz 
Lörd. 9.8. fonf.| — 1101,25 G 
önigin Marienh.] 44 | 74,80 8 
Lauchhammer — 45,00 bz 
Mile | 10 Be 
Zuiſe au — | 50,99 
Oberſchl. E.⸗Bed. 3 | 71,00 510 
1 Bergw. — 95.90 b 
do. do. Lit. B.“ — | 47,00 
Schering 12 15.00 8 4 
B Zink — 26,50 8 
Weſtf. Drht.⸗Ind.“ — ab 127,75 f 
. 44 | = 5 116) 
. Ge 
iehmarkt — | 19,50 e b 
Berzeltus ont 8 1107,10 
Boruffis, Bamwi. | 3 153,50 bz 
Brauer. Königſt. — | 4940 bz 
ae = 183 
o. Straße — , 
do. Wagg.⸗Fabr. 94 138,00 56 
do. Wg. (Hoffm.) 10 138,75 B 
Egells F — | 1.00 bz 
do. do. Oblig. | — | 88,00 bz 
Erdmannsd. — | 58,25 bz 
Glauzig. Zucker — 100.00 bz 
Inowr. Steinſalz 8 108,50 & 
e 85 — 148,00 bz 
„ Kotz. — 
55 wer — 3501 
. * 1 ri 5 
Pluto, Ber — 74.50 648 
5 bl. — 121.00 G. 
N 
Weſtf. Un. St. Pr.“ — 85,00 b, 


I 
1 


4 


